
lrraum und Wirklichkeit l ie-
I gen wohl nie so weit aus-

einänder wie beim Kauf eines
Sportwagens. Eirr verklärter
Blick in den ,,auto katalog" -
kein Zweifel: Es soll ein Roter
aus Maranello sein, ein Gelber
aus Sant' Agata Bolognese oder
ein Silberner aus Zuffenhausen.

Spätestens ein Gespräch mit
dem Kreditberater wirkt fort-
schreitendem Realitätsverlust
entgegen - schneller, als alle
Traumautos bei voller Be-
schleunigung ihre Höchstge-
schwindigkeit erreichen. Des
Bankiers letztes Angebot weist
an entscheidender Stelle eine
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Null zrr wenig auf. Sein
Schlichtungsversuch: rasante
Kleinwagen frir 30 000 Mark
wie etwa Ford Fiesta Sport oder
Renault Clio 1.6 16 V Eine
Notlösung fiir Durchschnitts-
verdiener?

Die Antwort wird eine Pro-
befahrt liefern. Der deutsche
Vertreter bietet 103 quick-
lebendige PS ab 28 490 Mark,
wer 1210 Mark drauflegt, erhält
den französischen Wettbewer-
ber mit vier PS mehr.

Ein ungleiches Rennen?
Schließlich baut Ford den Fies-
ta bereits seit 1989 in optisch
nicht gravierend veränderter

Form. Der Clio dagegen ist ein
junger Wilder, technisch und
stilistisch vor zwei Jahren stark
modifiziert. Für ihn wirbt
Schauspieler Til Schweiger -
der deutsche Rebell der Lein-
wand. Frisches Blut auf der
einen Seite, ein in die Jahre ge-
kommener Routinier auf der
anderen.

Typisch für alternde Stars -
der Fiesta hat Hüftspeck ange-
setzt. Er spielt in der gleichen
Gewichtsliga wie der geräumi-
ge Ford Taunus der siebziger
Jahre. Der kleine Clio, optisch
jugendlich schlank, wiegt ähn-
lich viel wie das einstise Mit-

telklasse-Modell R 16 TS. Das
bot allerdings einer fünfköpfi-
gen Familie reichlich Platz.

Leichte (810 Kilogramm)
und starke (l l0 PS)'Kompakte
im Stil des erstenVW Golf GTI
sind eben längst automobile
Geschichte. Gewichtige Kom-
fort- und Sicherheitsstandards
hieven Kleinwagen heute in die
Klasse um eine Tonne: nicht
eben die beste Voraussetzung
für den Spitzenspurt.

So bleibt der Clio beim
Sprint von null auf 100 km/h
mit Mühe unter zehn Sekunden
- in der gleichen Zeit stürmen
die eingangs favorisierten Su-

L) 1-10 PS = 81 kW



nw.

persportwagen bereits der 200-
km/h-Marke entgegen. Noch-
mals eine Sekunde hinkt der
Fiesta hinterher.

Doch wirklich wichtig sind
die Beschleunigungswerte nur
beim Auto-Quartett. Sonst zählt
subjektives Leistungsempfin-
den. Und da triumphiert der
Ford: Sein Motor reagiert spon-
tan auf Befehle des Gaspedals,
geht wie ein Wachhund bissig
zur Sache, dreht willig hoch
und gaukelt bei etwa 3500 Um-
drehungen einen Turboschub
vor. Das macht Laune.

Dagegen wirkt das Clio-
Triebwerk bieder. Obwohl kein

Langhuber, scheut der Motor
hohe Drehzahlen. Wo bleibt das
Sportrnotor-Feeling? Besonders
im fiinften Gang scheint der
Renault gegen die eigene Träg-
heit anzukämpfen, erreicht
die Höchstgeschwindigkeit von
195 km/h nach endlosem An-
lauf. Deshalb kann der Clio den
über zehn km/h langsameren
Fiesta nicht einmal auf der
Autobahn abhängen.

Ztdem nerven die dröhni-
gen Frequenzen des Clio-Mo-
tors. Sie schwellen mit wach-
sender Drehzahl zu wummern-
den Disco-Bässen an. Zwar
bescheiniet das Messmikrofon

beiden Probanden die gleiche
Lautstärke, doch empfindet
man den sonoren Auspuffton
des Fiesta als deutlich angeneh-
mer. Vor allem bei Gaswechseln
auf kurvigen Landstraßen.

Dass der kleine Ford hier in
seinem Element ist, liegt vor
allem am straff abgestimmten
Fahrwerk. In schnellen Biegun-
gen neigt sich die Karosserie
weniger als die des Clio. Dieser

schiebt zudem stark über die
Vorderräder und bremst sich
dabei ab. Zweifellos ein unkri-
tisches Verhalten - Fahrfreude
bereitet es allerdings nicht.

Dagegen setzen Neutralität
und Handlichkeit des Fiesta
Maßstäbe - so wie seine Brem-
sen. Er verzögert stärker als die
Erdanziehungskraft, was in sei-
ner Klasse einfach sensationell
ist. Noch Mitte der Achtziser. '-
in der Entstehungszeit des Pl.rl fr
ta, waren solche Werte Super- f;
sportwagen wie dem Ferrari c
F40 vorbehalten. Gute Arbeit l
verrichten die Bremsen des Clio p
nur, solange sie kalt sind; mit 3
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zunehmendem Gebrauch sorgt

starkes Fading für miserable
Anhaltewege. Das gibt Punkt-

abzug. Wer zügig beschleuni-
gen kann, der sollte beim Ge-
genteil ebenfalls brillieren.

Besser als Renault hat Ford

auch das Thema Traktion im

Griff. Serienmäßig sorgt eine

AntriebsschluPfregelung dafür,
dass das kurveninnere Rad bei

Vollgas nicht durchdreht - und

Spitzkehren nicht im Stile des

Clio scharrend umrundet.
Hier soll nicht der Eindruck

entstehen, als wäre der f.ran-

zösische Kleinwagen auf kur-

vigen Strecken fehl am Platz'

Seine Lenkung ist exakt und

leichtgängig, lässt trotz Ser-

vounterstützung Rückmeldung
von der Straße zu. Allerdings
stößt sie zuweilen - vras dem

Fiesta völlig fremd ist. Dessen
Fahrer hat schlicht SPaß am

Lenken: Das kleine Volant liegt
perfekt in der Hand das direkt

ausgelegte Lenkgetriebe setzt

Befehle sofort um.
Ahnliches gilt fiir das Ford-

Getriebe: kurze Wege, knackig
zrL schalten, die Anschlüsse
passen. So wünscht es der am--bitionierte 

Fahrer. Was will er

nicht? Ein Stellwerk ä la Clio

mit langen Wegen und unexak-
ter Führung. Immerhin lässt

sich der Schaltstock leichtgän-
gig fiihren.

Selbst bei den Sitzen be-

stätigt sich, was bisher auffiel:
Wo der Fiesta straff gePolstert
ist, wirkt der Clio lasch wie

Omas SPrungfedermatratze,
bietet dem Rücken nicht ge-

nug Seitenführung. Aufgeregten
Pennälern gleich rutschen die

Fahrzeu$$P

M otorba{t a rtlZYl i nderza hl

Hubraum
Leistung k\,v (PS)

bei 1/min
max. Drehm. Nm

bei l /min

Länge x Breite mm
x llöhe
Radstand
Wendekreis I i n ks/ rechts

Gepäckraum
lnnenbreite vorn/ hi nten

t :  :  -

lnnenhöhe vorn/hinten
Normsitzraum
TestwagenUereifung

Kraftübertragung

Beschleuni$ung
0 - 80 km/h
0 - 100 km/h
0 - 140 km/h
0 - 160 km/h
1 km mit steh' Start

Elastizität
60 - 100 km/h (lV. G')
80 - 120 km/h (V' G')

Ocnstgescnw. km/h

cm3

Ford Fiesta
1.6 Spott

t0,2
L5,7

Renault Clio
1.6 16 V
Reihe/4

1598
7e (107)

5750

t034/481
3773 x 1639

x t4L7
2470

Lt,2/LL,r
255 - t037
1375/1335
1000/910

Michelin MXV3A
185/60 R 14 H

Vorderradantrieb

6,5
9 ,7

2Q,3
29,5
31,5

148
5750

L/VDA

6r5

41,0 (9,4)
48,2 (8,0)

8,6
6,2

10,1
6,4

Superbenzin
9,4
6,0
7,3

59,5158,2
L12,51106,2

65,9/62,5
5L,9/49,8

8,8
13,0

160,-
2083,-

736,-
3234,-

195

e-Lmsweg(verzögerung)
aus 100 ttm/n Xatt m (m/s')
aus 100 km/h warmm (m/s')

Testverbatch L/100 km
minimal
maximal
Normrunde

ECE-Verbrauch L/100 km
Stadt
über Land
gesamt

innengeräusch
bei 80 km/h
bei 100 km/h
bei 140 km/h

F-atrrversucneleer/be'.km/h
Slalom 18 m
lSO-Wedeltest

VDA-Ausweich$asse
Einfahrgeschwindigkeit
Ausfa h rgeschwi nd i$keit

Preise und Kosten

65
70
75

el

S
B
kr
al

at

ei

Steuer
Haftpflicht
Teilkasko')
Vollkasko'�)

DM
DM
DM
DM

Unterttaltskosten im Monat')
bei 15 000 km/Jahr DM
bei 30 000 km/Jahr DM

Grundpreis

Fensterheber vorn elektr'

Frontbags und Sideba
Leichtmetallräder
Metallic-Lackieru

DM

496,-
744,-

29 700,-
dr
S L

er
Tr
SC

SC

Bi
an

E

t0,8/L1,0

37,8 (10,2)
38,2 (10,1)

59,8/57,9
L08,21L02,3

68,4/62,3
54,1152,8
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Zentralveniegelung



Insassen bei der Kurvenfahrt
auf ihren Shihlen hin und her.

Zwischenbilanz im Dauer-
lauf um die Sportlichkeit: Der
Renault hechelt hinterher. Er
trumpft stattdessen in der Ka-
rosseriewertung auf. Koffer-
raum und Zuladung - bis zu
100 Liter mehr Volumen bezie-
hungsweise 80 Kilogramm grö-
ßere Last als sein Konkurrent
aus Köln. Klimaanlage und
elektrische Spiegel sind serien-
mäßig. Das alles spricht ebenso
für den- Franzosen wie das sub-
jektiv bessere Raumgeflihl.

Und hilft dennoch nicht; der
Ford Fiesta Sport ist in der Wer-
tung fast unerreichbar davonge-
zogen. Den sicheren Sieg könn-
ten ihm nur noch exorbitant ho-
he Unterhaltskosten nehmen.

Doch Großverdiener müs-
sen eher die Clio-Eigner sein.
Alleine der Beitrag der Haft-
pflicht-Versicherung kostet bei
100 Prozent durchschnittlich
über 2000 Mark im Jahr. Der
Fiesta ist rund ein Drittel güns-
tiger. Geringere Kosten bei
Wartung und Kraftstoff auf
Seiten des Renault (Testver-
brauch: 8,6 statt 9,1 Liter auf
100 Kilometer) gleichen das
nicht aus.

Routinier schlägt jungen
Wilden, das kommt bei Wett-
kämpfen häufig vor. Trotzdem
verpassen Marketing-Strategen
dem Clio in der Werbung
ein Krawallo-Image. An Til
Schweigers Kleinwagen klebt
ein Heer toter Insekten, ge-
meinhin Indiz für zügige Fahr-
weise. Schnell ist der Renault
allemal, doch kein Ersatz für
den erträumten Sportwagen.

Wohl aber der Fiesta: danke
für den Tipp, lieber Bankier.

Marcus Peters

Raumangebot hinten (15)
Koffenaum/Zuladung ( 15)
Bedienung/Funktionalität ( 10)

Quali tät (25)
SUMME (700)

Fahrkomfort
Federung leer (25)
Federung beladen (10)
Sitze vorn (20)
Sitze hinten (15)

$UMME (700)

Antrleb
Laufkultur (20)
Leistu n gscharakteristik ( 10)

ebeabstuf. (10)
Beschl./Höchstgeschw. ( 15)
Elastizität (15)

Reichweite (10)

Fahrverhalten beladen (15)
Lenkung (15)

Tra ktion/Wintertaugl ich keit ( 10)

SUMME (700)

Slcherhelt
Bremsen/Verzög. kalt leer (20)
Bremsen/Verzög. kalt bel. (10)

Bremsen/Verzög. warm bel, (10)

Bremsen-Dosierbarkeit ( 10)
Gurtsystem (10)
Sicherheitsa usstattu ng (30)

Bei fleicher Kur-
vengeschwindi$-
keit untersteuert
der Clio stärker.
Der Fiesta ist deut-
lich neutraler und
wendiger

1. Ford Fiesta Sport:
Straffes Fahrwerk, dreh-
freudiger Motor, bissige
Bremsen, direkte Lenkung
und exakte Schaltung -

so lauten die Zutaten zu
einem spritzigen Cocktail
namens Landstraßen-
feger, Trotzdem bietet der
Fiesta auch auf der Auto-
bahn und in der Stadt
ausreichend Komfort. Die
Fahreigenschaften lassen
sogar verschmerzen, dass
man in einem optisch be-
tagten Auto sitzt.

2. Renault Glio 1.6 16 V:
Auch der Clio lässt sich
zügig um die Kurue be-
wegen, doch es mangelt
ihm an Direktheit, Sein
Fahrwerk ist zu weich,
dem Motor fehlt subjektiv
Biss, und die Schaltwege
sind zu lang. Eklatant
sind die Schwächen der
Bremse: Sie baut bei
häufiger Benutzung stark
ab, verzögert dann nur
durchschnittlich. Diese
Blöße darf sich ein Sport-
ler nicht geben.

Umwelt
Normverbrauch/COr-Emiss. (50)

Schadstoffeinstufung ( 15)

Produktion (10)

Entsorgung/Recycling ( 10)

Wiederverkauf (15)

Wartung/Reparat./Garantie ( 15

Kraftstoffkosten (20)


